
Während die Forschung zu  Rechtspopulismus in jüngster Zeit aufblüht, fehlt
bisher  eine systematische Untersuchung der Schnittmenge von
Rechtspopulismus und Geschlecht,  auch wenn Geschlechterfragen in den
Diskursen der radikalen Rechten allgegenwärtig sind - vom "Ethnosexismus"
gegen Immigranten bis hin zum "Anti-Genderismus". Dieser Band zeigt, dass
die Intersektionalität von Geschlecht, Rasse und Klasse für den rechtsradikalen
Diskurs konstitutiv ist. Aus verschiedenen europäischen Perspektiven
untersuchen die Beiträge die Art und Weise, wie Geschlecht als Metasprache,
strategisches Werkzeug und "affektive Brücke" zur Ordnung und
Hierarchisierung politischer Ziele im Diskurs der verschiedenen Akteure des
"rechten Komplexes" eingesetzt wird.
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